
il 3

der Arbeiter zu ſtande gekommen iſt und daß die prinzipiellen

läſtigen und deprimirenden Streitigkeiten

Prüfung kühle Kritik und vorſichtige Zurückhaltung

mit einem Glorienſchein Das Haar in dieſem Moment

Nein Arthur Wildeck hatte ſie nicht erkannt wie ſollte
er auch Es war ja nichts übrig geblieben was ihn noch an

Das theilweiſe Inkrafttreten des Krankenkaſſengeſetzes giebt

e Nat Lib Korr Veranlaſſung zu folgender Betrachtung
Am 1 Dez d J iſt bekanntlich das
ſeinen organiſatoriſchen Beſtimmungen in Kraft getreten
ſte große ſozialpoliti i hzebunganerſig der neuen

Mra Das Geſetz iſt freilich in mancher Beziehung ein
Sprung ins Dunkle, ein Experiment das ſich praktiſch erſt

währen muß und deſſen Durxchführbarkeit noch von manchen
Siiten angezweifelt wird Wie ſich die verſchiedenen Kaſſen
Wewähren ob ſie ſich zur Uebernahme auch noch größerer
ſoßialpolit Aufgaben Agne ob die Arbeiter bald zur
Er der Wohlthaten des Geſetzes kommen oder nur
die ihnen dadurch anferkegten an ſich ja e Laſten
empfinden werden ob die Ausdehnung des
richtig gegriffen und in deſſen NRahmen die Freiheit der
wegung glücklich abgegrenzt iſt ob in allen Fällen den auf
exlegten Pflichten ünd wohlerworbenen Rechten auch dieStten gen t prren werden ob der moraliſche Zweck des

Geſetzes die Sicherung gegen die durch Krankheit entſtehende
wirthſchaftliche Noth und die Befreiung von der demüthigenden
Arxmennnterſtützung wirklich in vollem Umfang erreicht wird

e ſind Fragen die ſich hente mit Sicherheit noch nicht
beantworten a Den guten Willen und das redliche
Streben dieſer Geſetzgebung wird man auf alle Fälle nicht
bezweifeln dürfen In dem neueſten Heft der Hildebrand
Conrad ſchen Jahrbücher für Nationalökonomie und Statiſtik
liegt uns ein t des ſezeſſioniſtiſchen Reichstagsab geordneten
Profeſſor Paaſche vor der in durchaus ſachlicher und
objektiver Weiſe die Bedeutung und vorausſichtliche Wirkung
der wichtigſten Beſtimmungen des neuen Geſetzes unterſücht
Der Verſaſſer der zu den wenigen Mitgliedern der Liberalen
Vereinigung gehört welche für das Geſetz geſtimmt haben
4 gegen manche Beſtimmungen ſchwere und gewiß ſehr

eachtenswerthe Bedenken Es wir
in der Praxis die Nothwendigkeit herausſtellen an manchem
Punkt die beſſernde Hand anzulegen Jm ganzen aber kommt

Herr Paaſche doch zu der Ueberzeugung und dem Schluß
n e daß mit dieſem Geſetz eine große ſozialpolitiſche That die Pflänzlinge längere Dürre

9 chehen und ein wichtiges Werk zur Beförderung des Wohls

Grundzüge richtig und geſund ſind Der Verfaſſer ſchließt
ſeine lehrreiche Unterſuchung mit den folgenden Bemerkungen

Wenn der Reichstag auch nichts Vollkommenes geſchaffen hat
wenn um das allgemeine Wohl zu fördern im einzelnen viel
fach drückende Feſſeln angelegt wurden und wo ihr Nuhßen
nicht zu Tage tritt nur ihr Druck empfunden wird wenn

mancher r auf freiere Geſtaltung nicht Befriedigung
fand wenn
werden von denen es zweifelhaft iſt ob ſie ſich bewähren ſo
glauben wir doch daß im Großen und Ganzen dies Geſetz als
ein weſentlicher Fortſchritt zu betrachten iſt daß in der Praxis
der Verwaltung die Schwierigkeiten welche die erſte Ein
führung in großer Zahl bieten wird in nicht allzu langer Zeit
ſich werden überwinden laſſen Einen weſentlichen Fortſchritt
nennen wir das Geſetz inſofern als es die Kr icherung
mit all ihren materiellen und moraliſchen Vortheilen für den
Arbeiterſtand ſchnell verallgemeinern vor allem die
Lokaliſtrung der Krankenpflege an dem Ort wo der Arbeiter
beſchäftigt wird ein gutes Theil der ſo zahlreichen

eſeitigen wird wem
die Unterſtützungspflicht des Erkrankten zufalle Jn der Praxis
des Lebens wird ſich aber auch bald zeigen ob und welche
Jebensfähigen Gebilde man geſchaffen und der zukünftigen
Geſetzgebung kann es dann überlaſſen bleiben die verbeſſernde
Hand anzulegen und das was ſich bewährt hat auszubilden
u einem Grund und Eckſtein auf dem das Gebäude derPezioleß Reform zum Heile unſeres Vaterlandes feſt und ſicher

rbaut werden kann Wir citiren dieſe Worte um ſo lieber
als ſie von einer Seite kommen wo blinde Verehrung der
teuen Sozialpolitik gewiß nicht zu ſuchen iſt ſondern ruhige

Auch in dieſem Jahre veröffentlicht der Verein zur Förderung

der Handelsfreiheit unter dem Titel Deutſchlands Jnduſtrie
ind Handel im Jahre 1882 mit beſonderer

Das Fräulein von Pirkenweiler
Roman von A Lütetsburg

Fortſetzung

Es war ein wüunderliebliches Bild Die Sonne ruhte auf
dem goldblonden Scheitel und umgab das feine Geſicht wie

25

nicht ſo glatt und feſt am Kopfe liegend wie die Freifraues liebte ſondern in anmuthiger Verwirrung um Stirn und

Schläfe ſpielend war weich und glänzend wie Seide und
i wer den halbgeöffneten kirſchrothen Lippen ſchiminerten
eine weiße Zähne
Nun öffnete ſie die Augen wieder und in demſelben Moment

entſchlüpfte ein Schrei des Schreckens ihren Lippen Nicht
n Schritte von ihr entfernt ſtand Arthur Wildeck in ihren
ublick verloren e nie etwas Holderes tiger

geſehen zu haben Ehe er ſich indeſſen weiter beſinnen konnte
war ſie eilig an ihm lernen und ſeitwärts in dem

Unterzebüſeh verſchwunden Er hat mich nicht einmal er
kannt flüſterte ſie in ſchneibendem Weh

das acht und neünjährige Kind hätte erinnern können Das
kleine runde Geſicht war ſpurlos verſchwunden und die Augen

tten ihn ja nicht angeſehen nicht mit einem einzigen Bück
Scheu wie ein gejagtes Reh war ſie an ihm vorüber

geſprüngen wieAber die Erſcheinung des Mädchens hatte einen ſeltſamen
Eindruck auf ihn gemacht Während er ſeinen Weg verfolgte
müßte er ununterbrochen an das liebliche Bild denken das
einem Auge dargeboten Arthur dehnte ſeinen Morgen
paziergang nicht allzuweit aus vielleicht war es der Gedanke
as ſchöne Mädchen wiederzuſehen welcher ihn ſchneller

rankenkaſ r

errang H
Le

r ſich der Trieb ohne Abgrenzung weiter fortſich vielleicht auch bald förftereien hat der dich

ganiſationen ins Leben gerufen oder erhalten bev

die Ein Korrefpondent der Daily News meldet aus Tonkin
h

ückſicht

hatte ihm ſtets lachend erwidert wenn es ihn ſo ſehr verlange

I die Zollvolſt t eine Sammin

t Vorjahren57 wort en z h iſt de d die v
e veruvſachte lebhafte Erregung einer ruhigeren Betrachtwie iſt welche die wirt ſhe den Dinge in ihrer tn

eit mit größerer Unbefangenheit zu überſehen verſteht
Die Feder ob erſchleſiſchen Ste inkohlen in den

Oſtſeehäfen haben ſehr bedeutend zugenommen und die Einfuhr
engliſcher Kohlen iſt bedeutend zurückgegangen Während die Ein
fuhr oberſchleſiſcher Kohlen von 40 tr auf 120,000 Ctr ſtieg
ſank die Einfuhr engliſcher Kohlen von 420,000 Ctr auf 360 000
Ctr Der größere Verbrauch von oberſchleſiſchen Kohle iſt durch
die 30 Pf per Metercentner betragende Frachtermäßigung ver
anlaßt durch welche dieſelben weit konkurrenzfähiger als disher ge
worden ſind Denn wenn ſich der Preis für ſchleſiſche Kohlen
güch um 109 höher ſtellt als für Beziehungen aus ſchottiſchen

äfen ſo wird doch dieſer Freund durch die beſſere
Qualität und ſorgfältigere Sortirung der ſchleſiſchen Kohlen größten
theis wieder ausgeglichen

Eine intereſſante Ueberſicht hat der Miniſter für Landwirth
ſchaft dem Landtage zugehen laſſen dieſelbe betrifft den bisherigen

Verlauf und Erfolg der bis Ende 1882 zur Ausführung gebrachten

Anbauverfuche mit ausländiſchen Holzarten
Es handelt ſich wie die Weſ Zeitg berichtet um nicht weniger

fals 23 Holzarten worunter freilich 5 mit denen wicht erſt Ver
ſuche angeſtellt werden ſollen Zu den 18 über welche bereits
Erſahrungen vorliegen gehören die Pechkiefer PilchPine die
gelbe Kiefer Yellow Pine die Douglas und Nordmannstanne
und vier Arten Hickory Die Verſuche mit YellowPine ſind
ſehlgeſchlagen die Pflanzen ſind bis auf ganz kleine Reſte dem
Froſt erlegen Dagegen wird zur PitchPine bemerkt die Ver
uche ſcheinen nicht ausſichtslos zu ſein und der Bericht über

die Auspflanzungen welche in 51 Oberförſtereien mit dieſem
wichtigſten Baum ſtattgefunden haben lautet ſo erfreulich daß
man vielleicht auf gute Ergebniſſe hoffen darf An manchen
Orten erreichten die Pflanzen ſchon im erſten Herbſt eine beträcht
liche Höhe 2325 ew und trieben ohne Bildung von End
knospen bis in den Winter hinein Jm nächſten Frühjahr ſetzte

t Jn manchen OberBaum ſich gegen alle Fröſte uneinpfindlich
gezeigt aus anderen wird zwar von größeren Froſtſchäden be

ten jedoch mit dem Bemerken daß die gemeine Kiefer gleich
viel oder noch mehr gelitten habe Jns Freie geſetzt ertrugen

r zurü ſragt

die P re ſelbſt auf arnem Boden ſehrgut in Oſtfriesland Schleswig und Breslau entwickelten ſie ſich
auch ganſia auf Haidehumus und feuchtem Leegmoor Die
Hickgrhnuß iſt zwar einzeln auf Kalkboden befriedigend ein
Elgden m allgemeinen wird aber über unbefriedigenden

tand langſamen Wuchs Empfindlichkeit der Pflanze gegen
Verletzungen und namentlich gegen Froſt geklagt

Ausland
Vielleicht ſteht Frankreich auch ein wenig Kulturkampf

vor Der Germania ſchreibt man aus Rom vom 27 Nov
Heute hat hier eine Verſammlung der Kardinalskongregation
für außerordentliche kirchliche Angelegenheiten über die kritiſche
Lage in Frankreich ſtattgefunden Es iſt das zweite Mal daß
die Kongregation und nicht bloß die Kommiſſion zuſammen
berufen wird Es iſt nicht unmöglich daß der Papſt den
Kardinälen die Frage vorlegen wird ob und in wie weit das
Konkordat mit Frankreich noch aufrecht zu halten ſei

daß er eine Unterredung mit dem japaneſiſchen Miniſter für
auswärtige Angelegenheiten gepflogen welcher erklärte daß ſeine
Regierung von dem Wunſche beſeelt ſei das Innere Japans
dem ausländiſchen Handel zu eröffnen Die einzige Bedingung
welche ſie daran knüpft ſei daß Ausländer welche ſich dieſes
Privilegiums bedienen der Jurisdiktion der jopaneſiſchen
Gerichtshöfe unterſtellt ſein ſollen Dies würde eine Reviſion
der beſtehenden Verträge und die Aufhebung der fremden legalen
Jurisdiktion in den offenen Häfen in ſich ſchließen

Der letzte Komet des Jahres 1883
Nachdruck nur mit voller Quellenangade geſtattet

Jm September dieſes Jahres gelangte auf telegraphiſchem Wege
die Nachricht über den Ocean an die Sternwarten Europas daß
am 3 genannten Monats von Herrn Brooks in Phelps Newyvork
Vereinigte Staaten ein neuer lichtſchwacher Komet entdeckt worden
ſei der als reisrunder Nebel mit Kern wie ein Stern 10 Größe
und ohne Schweif erſchien Sobald eine genügende Anzahl von

wäre ja auch für eine von ihnen eine ganz annehmbare

Partie geweſen ar xSo waren einige Tage hingegangen Arthur hatte wiederholt den Wunſch sgeſhrochen Helene zu ſehen und Margot

ſie einmal zu ſehen ſo werde er im Küchenreviere Umſchau
halten müſſen er könne doch nicht verlangen daß ſie die
Wirthſchaftsmamſell im Salon präſentire

Arthur fragte ſeitdem nicht wieder nach Helene aber es
war ſein feſter Entſchluß ſie wenn es nicht anders ſein könne
aüch im Küchenreviere wie ſich ſeine ſchöne Couſine aus
zudrücken beliebte aufzuſuchen ſehen wollte er ſie Faſt
ohne daß er es wußte hegte er eine warme Zuneigung zu
dem verlaſſenen einſamen Kinde mit dem man einſt ſo hart
und ſtreng verfahren war weil man es auf eine rechtſchaffene
Lebensbahn bringen wollte Er war auch einmal in die
unteren Räume gegangen hatke aber die Wirthſchaftsmamfell
nicht gefunden

Eines Tages wurde ein größeres Diner auf Birkenweiler
gegeben und eine große Anzahl von Gäſten hatte ſich dazu
eingefunden Bis ſpät in die Nacht war die Geſellſchaft bei
ſammen eWaſen und der größte Theil derſelben blieb bis zumſehen en Tage

Nachdem alle Gäſte ihre Zimmer aufgeſucht und die Lichter
nach und nach erloſchen waren zog ſich auch die freiherrlicheFamilie zuriick Margot hatte arthur noch eine Weile zurück

gehalten und noch mit ihm über dieſes und jenes geplaudert
ie war den Abend hindurch wie immer ſehr gefeiert worden und

befand ſich in vorzüglicher Laune Sie wurde von ihren
Freundinnen und Bekannten um die Eroberung welche ſie an

olitik eine g vow Auszügen aus Beobachtungen vorhanden war wurden die Elemente diudelsk t d nzen Reiches d eſtixn undn nterhenchen des ganten e ehe an d e n e e eb p 1 lickdenen des von arſeille am 29 1812 e
deckten Kometen hatten Von letzterem hatte der Aſtronom En
im e 1812 eine genaue Beſtimmung der Elemente ausgefü
und gefunden daß ſich dieſer Komet in einer geſchloſſenen Bah
Ellipſe um die Sonne bewege und daß ſeine Umlaufszeit
71 Jahre betrage e mußte er alſo im Jahre I
wiederkehren und die Aſtrönomen waren ſehr geſpannt ob
dieſes Reſultat beſtätigen würde Dies iſt nun durch gen
Rechnung geſchehen und es wurde noch gefunden daß der Kon
in ſehr günſtige Stellinig zur Erde kommt und ſeine Sonnennt
am 25 Jan 1884 r t Bei eder Erſcheinung im Jahre 18
ſah der Aſtronom Vode in Berlin den Kometen nahe um die geit
ſeiner damaligen Sonneunähe 15 Sept als ſeine Entfernung
von der Erde nahe 35 Millionen Meilen betrug und Bode rtt
an daß der Komet mit bloßen Augen ſichtbar geweſen ſet in
einen ſtarken Lichtnehel eingehüllt und mit einem blaſſen etwa
1 Grad langen Schweif Die Umſtände der Beobachtung um dre
Zeit der Morgendämmerung waren damals bei weitem nicht ſo
günſtig wie bei der diesmaligen Erſcheinung auch noch bei der
größten Lichtſtärke gegen Mitte des Januar 1884 am Abend ſeinwerden Wird die Pelligieit bei der Entdeckung am 3 Sept 1883

als Einheit augenvmmen ſo war ſie bei Bode s Beobachtung im
September 1812 gleich 45 und danach wäre diesmal die Sicht
barkeit mit bloßen Augen wenigſtens von Mitte Dezember bis
Mitte Februar zu erwarten während die größte Helligkeit über
dreimal ſtärker werden würde als zur Zeit von Bode s Beob
achtung Bei den Kometen treten jedoch oft eigenthümlich
Erſcheinungen betreffs der Lichtentwickelung anf ken ie
treten in Bezug auf die Helligkeit manchmal nicht ganz

zutreffend ſind r SUnſer Komet gehört ſeiner Bahn nach
Himmelskörper deren Umlaufszeit um die Sonne zwiſchen 70
und 80 Jahren beträgt Aus dieſer Gruppe iſt nur der bekannte
Halley ſche Komet deſſen letzte Erſcheinung in das Jahr 1835
fällt bis jetzt mehrmals beobachtet worden und kann mit Sicher
heit bis zum Jahre 1456 zurückverfolgt werden es exiſtiren auch
noch Nachrichten über frühere Erſcheinungen jedoch ſind dieſelben
nicht ſicher genug um die Jdentität behaupten zu können

Der jetzige Komet ſtand Ende November im Sternbilde der
Leyer nicht weit von dem hellſten Sterne derſelben der Wega
von da geht ſein Lauf durch den Schwan anfang des Jahres
ſteht er im Pegaſus bewegt ſich dann durch das Sternbild der
Fiſche durch das des Walfiſches und iſt anfang Februar ſchon ſo
weit ſüdlich gegangen daß er für uns nicht mehr ſichtbar iſt
Der Komet hat ſeine größte Helligkeit am 11 Januar Ende
Februar hört er nach der Rechnung auf dem bloßen Auge ſicht
bar zu ſein und am 30 Juni 1884 iſt ſeine Helligkeit die gleiche
wie am Tage der Entdeckung Seine größte Erdnähe hat der
Komet gegen Mitte Januar wo er ungefähr 12 Millionen
Meilen von uns entfernt iſt Setzt man die Helligkeit am Tage
der Entdeckung gleich 1 ſo iſt die Lichtſtärke am 22 Nov 12
am 12 Dez 36 am 1 Jan 113 am 11 Jan 145am größtem am 21 Jan 125 am 31 Jan 82 am
5 Febr 65 und am 10 Febr 51Hoffen wir daß das Wetter günſtig genug iſt um uns an dem
Anblicke des intereſſanten Wanderers zu erfreuen denn die Guhen
ſind ja vorüber wo man in den geſchweiften Geſtirnen Zuchtruthen
Gottes erblickte und jede über die Menſchheit hereinbrechende
Kalamität denſelben zuſchrieb Einzelne Philoſophen des Alter
thums ahnten aber auch ſchon hier das Richtige und der große
römiſche Gelehrte Seneca ſchrieb u Wir erblicken weder den
Anfang noch das Ende dieſer Bahnen der Kometen in denen
ſie aus unermeßlichen Fernen zu nus r Einſt
wird der Tag anbrechen wo man nach Jahrhunderten des
Forſchens klar erkennen wird was uns jetzt verborgen bleibt

Sternwarte Leipzig H Leppig
r

keit

zu einer Gruppe dieſer
e

Provinzial Nachrichten
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unter Angabe der Quelle geſtattet

x4 Zeitz 29 Nov Nach dem Referat das Herr Brauerei
beſitzer Schulze dort in einer Verſammlung des Halleſchen
Gaſtwirthsvereins in der Frage der Bierſteuer hre
erſcheint es als ob Zeitz ſelbſt die Bierſteuer wieder aufgehöben
wünſchte Von einem näher hiermit Bekannten wird mir indeß
verſichert daß dies nicht der Fall ſei indem Schwierigkeiten oder
ſonſtiges Unangenehme bei dieſer Steuererhebung nicht vor

e ſeien Näheres dürfte der in nächſter Zeit erſcheinende
erwaltungsbericht von 1882/83 ergeben

Hettſtädt 29 Nov Jn der Ergänzungswahl zum
Stadtvperordnetenkolleginm ſind heute zu Stadtverordneten
neu reſp wiedergewählt die Herren Oberſteiger Brand und
Fahrſteiger Fricke 3 Abth Fahrſteiger Scharffe und Schneider

und es war der dringende Wunſch und Wille ſeines Vaters
daß er ſich ſo bald wie möglich verheirathe

So hatte Arthur Wildeck im Laufe des Abends erwogen
ob es unklug ſein würde dieſes hübſche Mädchen als ſeine
Frau heintzuführen Ohne Zweifel war ſie ihm von Herzen
zugethan und manche ihrer Fehler fanden gewiß ihren Grund
in einer durchaus verkehrten Erziehung Margot hatte nie
mals darüber nachgedacht daß es noch andere Menſchen in
der Welt gebe als ſolche die entweder zu ihrer Bequemlichkeit
oder zu ihrem Amüſement vorhanden ſeien Sie war ein
verwöhntes Kind des Glücks und alles ſchien darauf angelegt
ihre re Eigenſchaften zu fördern Vielleicht verlohntees ſich gar der 9 Lühe hier zu veredeln und zu beſſern und

die Liebe würde ſein Vorhaben begünſtigen
Er ſaß noch lange in tiefem Sinnen verloren in einem

Kabinet neben dem Salon wo die Lichter erloſchen waren
Endlich erhob er ſich um ſein Zimmer aufzuſuchen Jn
Gedanken verloxen ſtieg er die Treppen hinan und machte

n plötzlich die Entdeckung daß er ſich in der Richtung

geir xIn dieſem Augenblicke ſah er von unten einen Lichtſtrahl
heraufdringen und hörte einen leichten Schritt auf der Tyeppe
Es war unzweifel jemand von der Dienerſchaft und er
war über dieſes Ohngefähr erfreut So blieb er ſtehen und
bengte ſich nur über das Treppengeländer um zu ſehen wer
der Kommende ſei Aber nur mit Mühe unterdrückte er einen
Ausruf frendigen Staunens Das war ja das ſchöne Mädchen

aus dem Park FSchnell trat er hinter einen rieſigen Lorbeerbaum zurück der
hier oben ſeinen Platz gefunden Doch Helene hatte das

Arthur Wildeck augenſcheinlich gemacht viel beneidet zg
Margot von Virkenweiler ſah aber auch in ihrer blaß

rothen mit Spitzen beſetzten weißen Roſen r
heimwärts trieb Im Laufe des Tages warf dann das Bild
das ihn am frühen Morgen ſo ſehr entzückt ſchon verwiſcht
Margot nahm den Vetter für ſich in Anſpruch ſodaß die

beiden Baroneſſen von Letzdorf ſich nicht enthalten konnten
heimlich ihre Bemerkungen darüber zu machen Arthur Wildeck

und
Seidenrobe entzück darüber t nur eine Stimme

r g war e an n Sudelnder Laune u rthur ſo weich und hingebene Er vergaß u er beſonders früher manche
unliebenswürdige tadelnswerthe Eigenſchaft bei Margot ge
funden aber er fand ſie bei einer andern Frau nicht minder

Geräuſch gehört und leuchtete mit der Lampe umher Dabei
traf ihr Blick Arthur Wildeck e

Helene mein Gott iſt es Wahrheit Du biſt es kam
es von ſeinen Lippen aber es lag ein heller Ton von Freude
darin der ihr nſcht entging z

Im erſten Moinent war jeder Blutstropfen aus ihrem
Geſicht gewichen aber ein Strahl des Glütkes verſchönte das
feine Geſicht Sie hatte ſo oft in dieſen Tagen zürnend ſeiner

nt daß er nicht einmal ein Zuſammentreffen mit ihr ge
ucht nicht einmal um die Verlaſſene ſich getimmert



kilee n a m Oekonom Ece und Biegelet
Löbejüne nur eahlberechtigten der III Abt be e a r t tu i Abtheine e 11 und n e e

d c Bemerken wollen wir noch der ſelbſt wählten von dec e

Korre
an t

dreih ete geworden Vor Jahren ſchon pinute ſt ſich
r ein ausſcheidender tadtverordneter ſelbſt und

erbei er habe zu ſich das größte Vertrauen, gewiß haben die

oben gedachten zwei Wähler ebenſo gedacht nun wer kann es
nen verdenken Oder ſollten ſie wie der Herr in

ern gedacht haben

Gera 30 Nov Heute Freitag abend findet die kon
Verſammlung er von amidwansi hieſigen Firmen

extilinduſtrie im Anſchluß an das mit dem L Dezemberin gegt tretende Keichskrankenkafſengeſes ins Leben
rufenen Betriebskrankenkaſſe ſtatt Durch Anſchlag in den Fabri
find ſeit vierzehn Tagen die Arbeiter daran aufmerkſam gemacht
worden daß ein jeder welcher bis zum 30 d ſeine Mitglied

aft bei einer der bereits beſtehenden eingeſchriebenen oder
andesrechtlich genehmigten Hilfskaſſen oder einer Knappſchaftsoder Junngetaſſe nicht nachzuweiſen vermag als Mitglied der

von den vereinigten Firmen zu gründenden Vereinskaſſe betrachtet
wird Auch Handlungsgehilfen d Lehrlinge müſſen die Mit
liedſchaft erwerben ſohald durch Ortsſtatut für vernet erklärt es efreit von der Beitritts

ſind diejenigen Fehgnen welche einen täglichenheiebedeenſt von mehr als 623 M nachzuweiſen der

mögen Die eins der Arbeiter zur Kaſſe belaufen
ſich auf 15 bis 45 Pf 7 Woche oder bei 1 Markbei 150 Mark bei 2 Mark ber 3 Mark täglichemn je 60 90 120 180 Pfg pro Monat Die Fabrikanten
teiter 2,4 Proz des durch atitttichen Arbeitslöhnes während

die Leiſtung der Arbeiter 2 r beträgt Außerdem beſolden
die Fabrikanten den Kaſſen und echnungsführer Den Vorſtand
der Kaſſe ſollen nach den Jnutentionen des Fabrikantenvereins
4 Fabrikanten und 8 Arbeiter bilden Vorſißender und Stell
vertreter ſollen Fabrikanten ſein Jn die Generalverſammlüng
deputiren die Arbeiter die do ptte Zahl ihrer im Vorſtande
ſißenden Genoſſen Eine Karenzzeit kennt die Kaſſe
r Außer freier ärztlicher Behandlung gewährt ſie vom
3 Tage der Erwerbsunfähigkeit an die Hälfte des durchſchnittlichen Tageslohnes auf die Zeit von längſtens 13 Wochen
Befindet ſich der Kranke in einem Krankenhauſe ſo erhalten das
Krankengeld die Angehörigen Der zwanzigfache Betrag des

h wird als Sterbegeld gewährt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Eine wiſſenſchaftliche Entdeckung welche falls ſie die

Hoffnungen zu erfüllen vermag die man hon ihr hegen zu dürfen
n ohne Frage von epochemachender Bedeutung ſein wird iſt
ürzlich von dem Stabsarzte Dr Quviſt in Helſingfors Finnland

gemacht und einem dort abgehaltenen Aerztekongreß vorgelegt
worden Der Genannte welcher ſich bereits ſeit mehreren Jahren
mit der Exförſchung der Natur der Lymphe d hat S
e eine rthoh entdeckt durch welche auf dem Wege der

teinkultür u ußerhalb des thieriſchen Körpers die eigent
artigen mitkroſ ſtopif chen ar Bacxillen e h
zu werden vermögen die von ihm früher in der Lymphe
geſimden worden ſud Hr Dviſt hat durch Einimpfung dieſer
Bacrillen auf andere Körper gut entwickelte Jmpfpocken hervor

n Man glaubt daß dieſe Entdeckung falls ſich nicht ihrer
eitzbarmachung für die Praxis unvorhergeſehene Schwierigkeiten

in den Weg ſtellen geeignet ſein dürfte die Beſchaffungſtadelloſer gr
Lymphe zu ermöglichen und die Gefahr vor der Verbreitung an
ſtecken er Stoffe zu beſeitigen

nun Deilſches Krieger Waiſenhans
Die vom Kriege geſchlagenen Wunden zu heilen ſeine ſchweren

Folgen zu mildern durch Unterſtützung nothleidender ehemaligerhcher Soldaten und ihrer Hinterbliebenen ſind die Ziele deren

Deutſche Kriegerbund ſeit dem Jahre 1873 d
ſangen tervorneg erfreut ſich der DeutſcheS z eines bedeutenden manges mehr als 1800

Kriegervereine mit über 135,000 Kameraden ſind vereint in der
Erhaltung echt deutſcher patriotiſcher Geſinnung und zur Unter
tn ihrer Kameraden ſowie deren Hinterbliebenen e
nan Thätigkeit n e r ne du ermng der Korporag nsre an und nicht verſagt gebliebenSeine Unterſtützungskaſſe die fün hre nene

Erreichung der
e weinen

Stiſtiwg Sr Maj des Sia die h W Stiſtiuig einen vtrrernden In den Snfuß Aus
untecht Vatte ſie ihm gean Jn en Ton mit welchem er
ihren Namen ausſprach lag noch die alte Zuneigung um
m zu ſagen Zärtlichkeit

von dern anderen gleichtallsen

ae ans maner aeher deutſcherSr Hoheit dem 5 von a S

e r Siaexanr un äbigr Jhrer Ka lichen und en i Weg e
n ind der Frau Kronprinzeſſin in allen Theilen und aus

udthwendigen Einrichtimgen angegriffen werden und ſieht der
n nd mit Sorgen den unausbteiblichen Ausgaben für
die er rn der zahlreichen armen Krieger Waiſen entgegencher Kriegerbund richtet daher an alle Deutſchen die

a de aten durch gütige Geldſpenden zu erleichtern
Zur Annahne gütiger Gaben ſind e bereit der Vorſitzende

des er en Krlegerbundes Oberſt z D v Elpons Berlin W
ger 14 und der Schatzmenſter königl Kommſſſionsrath

Schleſinger Berlin SW Kochſtraße 60

Aus dem Leferkreiſe
Wer ſoll Stenographie lernen

So mancher der in der Staraanpie eine n Helferin
erkannt hat möchte all die Wöohlthaten die ſie ihm geſpendet

gönnen Daher nicht nitrder mgseifer von welchen ge meiſten Stenogragbet
durc chörungen ſind daher nicht nur das Bedauern mit welchem

ſie auf die Uneingeweihten herabblicken daher die Parole Diee miu Gemeingut des ganzen deutſchen Volkes

wer un dieſer Höhe der B eiſterung haben wir uns zwar noch
nicht erheben können wir faſſen die Kunſt der Kurzſchrift als nicht
mehr und nicht minder auf denn als eine Kuuſt ein erwünſchtes
Mittel auf das zeitraubende Schreibgeſchäft weſentlich zu verein
fachen und zu erleichtern

Wem aberzein Geſchäft erleichtert werden ſoll der muß vor
allem ein ſolches haben Wer folglich nichts oder ſo gut wie
nichts mit der Feder zu thun hat was ſoll dem die Stenographie
Nur der wird ſie mit nennenswerthem Nutzen verwenden der
wirlliet viel u ſchreiben hat So wird ſie zwar vielen entbehrlich
aber weite Kreiſe bleiben trotzdem denen ſie wahrhaft nützlich
werden kann

Auf die einzelnen Berufsarten kommt es dabei nicht an Jeder
der überhaupt viel zu ſchreiben hat wird den ungemeinen Nittzen
d ſche graphte bald genug verſpüren ſobald er dieſe Kurzſchriſt

eherr
Wenn wir oben geſagt haben daß bei vielen ein Bedürfniß der

Kenntniß der Stenographie nicht vorhanden iſt ſo müſſen wir
andererſeits auch betonen daß bei vielen es an der er reren e

un le deren es bedarf um die kleinen Heheimniſſe
der Stenographie zu bemeiſtern E
vorausgeſetzt werden muß aber etwas an allgemeiner Bildung
und insbeſondere an ſprachlicher Kenntniß mitß doch gefordert
werden ſelbſt wenn man eine der vielen gar nicht für den par
lamentariſchen Gebrauch beſtimmten Kurzſchriften ins Auge faßt

Stenographie erlernen will muß von dem Baue und der
rung ſeiner Mitterſprache vene eine leidliche Kenntnißhaben die en en ihm g eläufig ſein ebenſo Begriffe

wie Vokal Konſonant Wo Anlaut IJnlaut Aus
tant Stamnt und Endung rſitbe und Nachſilbe Deklinationund Konjugation die e eſſen und dergl mehr Für eine
gewandte Verwerthung der Stenographie reicht das allerdings
nicht hin Von einer ſolchen ſoll indeß hier nicht die Rede ſein
Der nicht gehörig vorgebildete Schüler würde in der Steno
raphie mix eine Laſt füden ohne daß ſie ihm auf der andernSeite den die Mühe wieder auf wiegenden Nitzen brächte er

würde zum Halbwiſfer werden der die Sache falſch beurtheiltund durch ſein Urtheil andere verwirren kann

Alles was wir geſagt haben läßt ſich für den denkenden Leſer

Die Stenvgräphie iſt nür für den gebildeten Men
hat auch die Geſetzgebung in Baiern Oeſterreich und Sachſenanerkannt als ſie den er in der Stenographie auf ſti e nen uf Kaſten Realſchülen Seminare

und öbere Fa Hulen b hin kte
Se rn noch n Schluſſe Wir haben nicht ſelten von

ebildeten Leuten die Meinung r ſie ſeien zur Hand
abung der Stenographie unfähig weil ſie eine gar zu ſchlechte

Handſchrift haben Durch ein ſolches Bedenken möge indeß niemand
ſich abſchrecken laſſen Die einfachen handgerechten und gewandten

re Züge der Stenographie welche rn ausnahmslos ſchon in
der alltäglichen Schrift vorkommen ſind bei einiger Aufmerkſam

keit leicht nächzubilden und üben guf die unbehol enſte Handſchrift

e aenhhihm jeht nichts weiter a das wig chente perne

reAber andere Dinge bacaſtigten ſeine Seele tiefernſte Ge

Ja ich bin s Arthur, e ſie und ein fonnigesEthelneſtegeitver ihr Geſicht Sie hatte den alten kranlichen
Ton ſofort Zwiedergeſuuiden und ihr war nicht einmal der
Gedanke gekommen daß eine weite Kluft ſie trennte Er
wär noch ihr Freund und Beſchützer W er es in den
Kindertagen geweſen Mich wundert s daß Du mich noch
Erkennſt

Weiß der Himmel Helene r T mich n mitDenen großen treuherzigen Augen ſo u viewürde in dem großen henen Mädchen das er Ding ſicht

wiedererkannt haben und neulich im Park
Helene wär dunkelroth geworden und in die Freude über

dieſe Begegnung miſchte ſich plötzlich ein bitterer Wermuths
tropfen Sie ſah ſich betroffen um Wenn irgend ein Ver
e herauge wachte wenn die Freifraltne brachte daß ſie zu dieſer Stunde

Arthur, ſagte ſie mit zitternder Stimme ſage der Taute
und Margot michts von dieſem a ſie könnten
es mir übel denten und mit Recht Gute Nacht

Es lag Kugſt und Beſorgniß in Helenens Worten dieeinen ſetſinen Kenttaſt zu der Freudigkeit bildeten welche ſich
im erſten Augenblick in ihrem ganzen Weſen wisgeſprochen
Er hatte nicht den Muth ſie zurückzuhalten

Gute Nacht Helene ich werde Deinen Wiinſch er
obgleich ich es durchaus natürlich finde wenn wir nach

o langer Trennung ein Stündchen verplaudern

Sie ſchlüpfte den Korridor entlang und ließ ihn im Dinkeln
hen a en gehn folgte er mit den Augen derun bis ſie am Ende des Ganges ver

ich ordinären Stoff und doch wie uttenvlich

wenn Margot in

fdanken Er hatte Helene wiedergeſehen eine paſſable
W ichaſſemaiſelt Wie ihn dieſer Ausdruck reizte Und er
hittertel er war geneigt zu glauben daß erres war welcher
ihn Margot von Birkenweiler an dieſem Morgen in einem

anz andere Lichte erſcheinen ließ Im Geiſt ſah rlam Geſtalt vor ſich und ſeine Hande llten ſich zornig
züfainmen Eine paſſable Wirthſchaftsmamſell n rmielte er

leiſe Sie hätte ein dunkles Kleid angehgbt von irgend eiten
vornehm erſchien

ihm im Vergleich zu jener Zierpuppe Er müßte ſich zu

ch kaum n r war an dieſein lieblicheni e geſ en weil die hochinüthige Frei raunt umeines Vorurt hen n n chinit hig f
Je länger nach den de unrnhiger wurde er Es war

ihm als könne er die Luft von Birkenweiler nicht mehr athmen
und müſſe fort Jeue Zeit trat ihn ijvieder lebhaft vor die
Seele wo Helene nach Birkenweiler gekommen warfein zartes
verwöhntes Ding Er hatte nie etwas über ſie in Erfa rung

ſpielerin t das der Freiherr um es vor en lnkergange zu
retten zu ſich genommen Damals hatte ihn die Großmuthdes On e und der Tante entzückt die r Schilderung
welche ihm letztere von dem ilftoſen ne genigcht e
welchem der erſtere das Kinvr erſcheinen daß man S vor ne lichen e

n die et krenge weh ge
a ewahren rig te und obgleen mit welcher d Je t Kind eree hatte er

ſelbe doch als das Reſultat einer durchgreifenden Erziehungs

inethode betrachten müſſen en ſen Punktbe en mung

e Arthur ſein Zimmer unden und wann er endli
e i war darüberwie iaue Auskunft können

ſſig Helenens B nR ierze eiſte wunderlichen e n e
end in Bezug auf Margot belachte Co

d

e

anders Erſt nach und e Beſounenheit zurück und er gab die Abſi icht n igen Al e auf

Es war wünſ e zuvor einen ne Blick in

Hi d ſei noch bemerkt da halleſe Unzuch wieder u hl
n

e men de leſe 2 Die Hamburg AmerikanifchePacketfaWie an ſt De r z an ifche P
Kaſutallen Kreiſen Deutſchlands geſammelte Grundſtock muß durch die S ne rer

eeingetroffen Boruſſia am 24 Nov

aligekoünnen

s iſt zwar nicht zu viel was

in das eine zuſamnenfaſſen

ſchen geeignet und auch nur für ihn Bedürfniß Daſſelbe

amintennehmen urt hicht hart zu urtheilen und doch konnte erſ kommen war Dennoch

bringen können als daß ſie das Kind einer leichtfertigen an

Steno
S

men haben
Handels Verkehrs und Vorſeuacrieten

t Aktiengeſellſchaft
r n erſter Kajule eintteten

e Kur eine Klaſſe
e i er welche die

er Preis von 65 Doll und all Knach Lage der

e a Sch ff Es ſind die hTelegraphiſche i sna ri ten amb8 York am 27 in neffelFriſia am e tö Nov von New
Saroni a am 25 von St ThomasHamburg abgegangen Albin ganz am 7 Nov von Hamburg am 28 in

ion in
ſchafft die zweite Klaſſe ganz ab und bef

dritte a zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte auch der St Thomas angelommen Bavar t a am 27 Ott von ſamburg am e7
gcineh Angehörigen d Tapferen von 1864 1866 ind 1870771 VWelgrerig Kugetommen Sotfat tar am 12 Nov W a
erzlich n zu gedenken und dem Deutſchen Kriegerbünde die baldige Hämoöntg am 28 Nov Lizard paſſirt Pernambueo von Brafilien am

u Waiſeuhanſes für elterulöſe Kiſder von ehemaligen 26 Nov n e g amrur
omas na

weitergegangen Rro am 27 Nov in Bahig
ah ia am 27 Nov von Bahia nach Hamburg abgegangen

Amſterdam 27 Nov Wo gentlicher Marktbericht Reis Un
geſchälter ohne neues Geſchälter Java und Japan ohne Veränderüug
Birmah höher gehalten der Abſatz war beſchränkt Gewürze Mustat
nüſſe und Macis mehr geſucht und höher bezahlt der Umſatz war ſehr lebhaſt
Bei Einſchreibung abgethan 141 Kiſten Muskatnüſſe 120 Kiſten Macis u15 Fahrdehle Java Kanehl Rellken bei Kleinigkeiten zu vorigen Preiſen gethan

Pfeffer ohne Vorrath Früch te Korinthen unverändert mit wenig Handel
Von amerik Aepfeln kamen ehnige Partiechen an den Martt die Qualität ſt
blank für Konſum wurde das eine und andere zu f 24 a 25 genommen DieAnktion hatte folgendes Reſultat 36 Kiſten neue Smyrna Feigen verkauft

fo24 a 902 Kiſtchen do do verkauft 14 17 4900 Kiſten Sultana
Roſinen verkauft 14 a 16 50 Säcke do do verkauft E Ia 12 von1950 Kiſten ElemsRoſinen 1560 Kiſten verkauft 41 à 14 der Reſt auf
gehalten 13 20 Steletous Sinyrug ſteigenpertauf t f20 à 23 14071 und6 Dozen do do werkauftt 15 e z a ſer CephaloniaKörinthen

aufgeht t 14 von 100 Fäßchen Zante do cheu verkauft 14 Reſtaufgeh f 15 120 Fäſſer amerik Aepfel en 21 à 21 54 g iſteu
Evaporated do verkauft f 31 472 und 376/2 Dozen neüe e Feigen
verkauft f 18 à 18 250 Kiſtchen do do verkauft K 15 15 d ten
chineſ Jngwer verkauft 23 à 41 c 50 Kiſten do do verkauſt 4 à 4Sardellen feſt aber ruhig Petrotenmafelt und mit lage
Umſatz namentlich in loco à 10 Be wozu käuflich bleibt Termine ſtets
unbeachtet und aus zweiter Hand unter Notirung augeboten Per Sliedrecht
7250 Fäſſer welche ganz für Aieſerungse Lontrakte beſtimmt ſind

J 4 er 34
Abſuhrt der Bisenbnalzmzitge vom alle

nach v m Vm N m N Aba a van
z 8 11 9Leipzig s808 762 e 310 58 550 8 715 8 1051

Magdeburg 720 753 Hr 810 8550 o 1038Nordh Kasse 510 9 114g 12 725 a 1020 115 b
Sorau Guben 47 h 4 neBresl Posen 57 33 34Thäringen u 783 I 22 63 954Berlin Bitterf 435 1050 e 2 s 6 9 ine
Aschersleben ar 83 1 185 328 r 619 r 925

a Fahrt nur bis Leinetelde b nür bis Sangerhausen
Fahrt nur bis Finsterwalde d Fahrt nur bis Erfurt
Fährt nur bis Bitterfeld

Ankkaunſt der Tisenbahunzüäge in ans

von Vm Vm Nm Nm Nw Abd Abd Abd Vehts,

l 9 7 4 9r e n e 28 n 5 el sondern t
Magdeburg 747 105 16 320 56 bzs 855 10

Nordh Kasse 7 za 740 95 ne o örohew 856 1035

Sorau Gubent 7o i eBvesl Posen a Z eThüringen es ne 1088 Iis 514 531 91 Io
Berlin Bitterf 420 79d 10 1137 11 35 15Aschersleben a 4710 10 die 530 S 840

m

a Komimt von Sangerhausen Kommtwon Falkenberg
Kommt von Erfärt Kommt von Bitterfeld

Schnelitug T IE Klasse Sehnelleug III Kasse
8 Tokalzuge II IV Klasse ohne Gepäckbeförderung

ws S Omnibus Fahrten
Nach Lauchſtädt und Schafſtädt Poſtomnibus Käglich Hvetmnal Tour

Fahrt Abfahrt d Anküuft in Schaſſtädt 8,9 ſrüh 2 Sz uächm Ankunft in Schafſtädt 6 abends Retour I Fahrt früh
Antnnft hier 843 ſrüh 2 Fahrt nachm Antunſt hier 7 n

Nach Sökan und Salzmünde San täglich zwetnal 1 FahrtAbſahet s Uhr r z uft in Sa t an ee er nachm n nun Uhr nachm ückſahr von alzomünde 5 Uhr abends Ankunft hier 79 Uhr abenbs
Die er von hier linden vom Poſthofe aus al

Rechts gehen in den Strohen
mee zu eder und als ihm Margot daſelbſt mit einem
ſtrahlenden Lächeln entgegenkaim hatte er Mihe den Groll
der in m tobte zu d hwichtigen

v

t zTeoh aller Hihe we e ſich Axihtr igt Laufe der nächſtenTage gegeben och einnig mit Helene re
es ihin doch nicht gelungen ihrer anſichtig zu werden An

n war es ſeine Abſicht geweſen noch einmal eine direkte
rage bei Margot zu halten aber er hatte W aufgegebenund ich guf ein ruhiges n beſchränkt Es r ihm

ſogar gelungen änßerlich ſeine Unbefangenheit wieder her
zuſtellen die ihm in dein erſten Tagen gänzlich tabhanden gekonnte es Marghr argwöhniſchem
Blick nicht entgehen daß eine Entfremdimng Wiſchen ihr und

Arthur eingetreten war die ihr um ſo mehr auffallen mußte
als ſie ſchon erwartet hatte daß eine Erklärung von ſeiten

ihres Vetters nicht mehr lange auf ſich warten laſſen werde
Sie e e ihn daher auf Schritt und Tritt könnte aber
nichts entde en Was e Axgwohn beſtätigte ihre Freun
dinnen waren nicht die Zerſonlichleiten welche zie in den

Hintergrund drängen konnten
Wenn ſie eine gehabt halte von den vee ſich an

jenen Abend zigeträgen
Helene verlebte inzwiſchen dincktiche Tage Wie ein ſtiller

Friede war es über ſie gekommen Die berzeuigung daß der
Aguſise Freund ſie nicht vergeſſen ſondern u ein warmes

als Balſam für e Wunden dieerz e r M in enochmu ennütz ihr geſchlagen Es war als ob allihre tet leichter vo ne ginge und ſie imempfindlich
gegen die e Krantungen war welche Margot
an ait nur im übergehen an ihr verübte Bei

Tante aroline konnte ſie nur ſelten ſehen laſſen
aber ſie fand des Abends ſich mit den lange dernach

ſigen nd gich das war ähro eins

S itt 5h
et Hſſdien zu be

nnnnnncSS S wswe 21ſo nichts
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